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Mhelmshavener Tageblatt
X / unö ^

Bestelluvgttr
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustei¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
ju Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion n. Expedition : W "MMMstraße Rr. 1.

« «zeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

UiA
'

Inserat « für dt« lausend « Stummer werde» bts spätestens Mittags 1 Uhr rutgegengenommm; grüß«« werden vorher «rb«t«n . MW
N«blikatio»s-Grgan für sämmtNche Naiserl , Wuigi . u. Mt . Vehörde» . sswie für die Gemein ?e» AeuMIgSdt«« s. Laut.

33. Sonnabend , den 8. Februar 1890 16. Jahrgang.
Der Kaiser und die Arbeiter .

Gründlich erwogen und gründlich vorbereitet sind die beiden
neuesten Kaiserlichen Erlasse, die , so unerwartet und überraschend
sie kommen , doch in allen Klassen der Bevölkerung, bei allen Par¬teien dankbare und freudige Anerkennung finden und die auf 's Neue
beweisen , welch' warmes Herz Kaiser Wilhelm II . für die Arbeiter ,
welch ' Verständniß für ihre Wünsche und Bedürfnisse er hat , wie
sehr es ihm darum zu thun , nicht nur nach außen hin den Frieden
zu erhalten , sondern vor allen Dingen auch im Innern des Rei¬
ches unter dessen Bürgern die Ruhe und die Eintracht zu wahren .Die beiden Erlasse werden den Anfang und die Grundlage einer
sozialpolitischen Gesetzgebung bilden , welche eine neue Periode un¬
serer sozialen Entwickelung einleiten und nicht nur die materielle
Lage der arbeitenden Klassen erheblich bessern , sondern auch deren
Beziehungen zu den anderen Ständen der Bevölkerung auf 's Wohl-
thätigste beeinflussen ' wird .

Bei seinen Bestrebungen für das Wohl der Arbeiter läßt sichKaiser Wilhelm nicht durch allgemeine theoretische Gesichtspunkteleiten , sondern eine durchaus moderne, praktische , rasch zugreifende
Persönlichkeit, wie sie sich in unserem jungen Kaiser zeigt, erklärt ,den Wünschen und Bedürfnissen der Arbeiter selbst , welche in den
Ausständeu. der letzten Jahre und anderweit zu Tage getreten sind ,nach Möglichkeit entgegenkommenzu wollem Bekanntlich sind diese
Wünsche zunächst auf Lohnerhöhung gerichtet, dann aber auch auf
Verminderung der Arbeitszeit , Sonntagsruhe , Beseitigung oder
doch Schutz der Kinder- und Frauenarbeit . Vielfach wurde auchbisher anerkannt , daß manche dieser Förderungen in gewissen
Grenzen wohl berechtigt seien , aber ihrer Erfüllung setzten sich
mancherlei Hindernisse entgegen. Namentlich wurde betont , daßeine Verminderung der Arbeitszeit und eine weitere Einschränkungoder gar ein Verbot , der Kinder- und Frauenarbeit die Leistungs¬
fähigkeit unserer Industrie vermindern und ihren Mitbewerb ausdem Weltmarkt erschweren oder gar ausschließen würde ; daß da¬
runter nicht bloß die Unternehmer , sondern vielleicht noch mehrdie Arbeiter leiden würden , liegt klar zu Tage ; nur wenn die
Industrie der anderen Länder sich gleiche Beschränkungen aufzu¬erlegen genöthigt würde , kurz , wenn ein „ internationaler Arbeiter¬
schutz " eingeführt würde , kämen solche Bedenken in Wegfall.

Kaiser Wilhelm nun , geleitet von dem Bestreben, den Bedürf¬
nissen und Wünschen der deutschen Arbeiter möglichst entgegenzu-
kommen , die berechtigten Interessen der Industrie aber zu schonen,hat die Sache jetzt iy seine eigene starke Hand genommen. Daßdie Frage des internationalen Arbeiterschutzes in ganz anderer
Weise gefördert werden wird , wenn das mächtige und im Ratheder Völker so angesehene und einflußreiche Deutschland mit seiner
umfangreichen reich entwickelten Industrie die Angelegenheit betreibt ,als wenn die Anregung von einem Kleinstaate wie die Schweiz
ausgeht , ist leicht einzusehen ; das Beispiel und Vorbild Deutsch¬lands ist für die anderen großen Industriestaaten viel maßgeben¬der, die Zugeständnisse, die ein Staat wie Deutschland den arbei¬
tenden Klassen seiner Bevölkerung macht , werden die übrigen aufdie Dauer ihren Arbeitern nicht verweigern ; kurz , die deutscheInitiative wird ungleich wirksamer sein , als die der Schweiz, die
unter den jetzigen Umständen gewiß gern auf die ihrige verzichtenwird . Daher beauftragt Kaiser Wilhelm in dem ersten seiner Er¬
lasse , die Vorbereitungen zur Einberufung einer internationalen
Arbeiterschutzkonferenz zu treffen , und es steht zu erwarten , daßin nicht allzu ferner Zeit dieselbe in Berlin Zusammentritt, daß die
Abmachungen, die zum Wohle der Arbeiter getroffen werden, den
Namen Berlins an der Spitze tragen .

Sicherlich wird man in allen Kreisen des Volkes, namentlichaber unter den Arbeitern , mit Spannung den Beratungen des

Staatsraths und der Arbeiterkonferenz folgen ; bei der bestimmten
Direktive, die derselben durch die kaiserliche Willensmeinung vor¬
gezeichnet ist , dürfen wir erwarten, - daß die Ergebnisse seiner Be-
rathung auch wirklich den arbeitenden Klassen zugute kommen und
eine wesentliche Verbesserung ihrer sozialen Lage herbeiführenwerden . Der Kaiser hat den ernsten Willen , die arbeitenden Klassen
zu heben und überall ein menschenwürdigesDasein ihnen zu schaffenund ihren gesetzlichen Anspruch auf Gleichberechtigung zu achten
und zu wahren ; und wahrlich — so hebt der „ H . C. " mit Recht
hervor — Kaiser Wilhelm ist der Mann , diese seine Willens¬
meinung, die lauten und freudigen Widerhall im ganzen Volke
findet, durchzusühren. Die Arbeiter werden und müssen wünschen ,
daß der Hohenzollernsproß Wilhelm II . das soziale Königthum zueiner Wahrheit machen und im Geiste der christlichen Sittenlehre
dem wirthschaftlich schwächeren Theile seine weise und milde Für¬
sorge in umfassender Weise angedeihen lassen will. Mögen sie nun
selbst entscheiden , ob sie diesem Vorgehen sich anschließen wollen,das auf dem Boden der heutigen Gesellschaftsordnung in friedlicher
Weise eine gründliche Besserung ihrer sozialen Lage nicht bloß
verheißt, sondern mit Ernst zu verwirklichen sich anschickt, oder
jenen Worthelden der Sozialdemokratie , die erst auf den Trümmern
der heutigen eine neue Welt entstehen läßt , welche , einer Zwangs¬
anstalt ans ein Haar gleichend , schwerlich besser und verlockender
als die gegenwärtige ist.

Gemisches Reich .
Berlin , 6 . Febr . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Der

Kaiser hörte gestern Abend den kriegsgeschichtlichen Bortrag des
Kommandanten des Hauptquartiers Generallt . v . Wittich. Heute Vor¬
mittag um 9 Uhr unternahm der Kaiser eine Ausfahrt und einen
längeren Spaziergang im Thiergarten . Nach dem Schlosse zurück-
gekehrt , arbeitete der Kaiser mit dem Geh . Kommerzienrath Dr .
v . Lncanus und empfing um 11 Uhr den Kriegsmimsier ö . Verdydu Vernois , sowie den Generallieutenant Goltz und den General¬
major Ising , um sich die beiden vom Grafen Schönborn über¬
lassenen , vor Kurzem aufgefundenen Derfflinger '

schen Fahnen vor¬
zeigen zu lassen . Später arbeitete der Kaiser mit dem General¬
lieutenant v . Hahnke und hatte sodann den Major Liebert vom
Großen Generalstabe, welcher sich mit dreimonatlichem Urlaub nach
Ostafrika begiebt, mit einer Einladung zur kaiserlichen Frühstücks¬
tafel beehrt.

— Am 8 . März findet die Eröffnung des Testaments der
Kaiserin Augusta statt . An diesem Tage werden die großherzoglich
badischen Herrschaften hier erwartet . Am 9 . März , dem Todes¬
tage Kaiser Wilhelms , erfolgt die Einweihung des neugebauten
Mausoleums in Charlottenburg . Am 22 . März , dem Geburtstage
des hochseligen Kaisers Wilhelm , hält der Kaiser das Kapitel des
hohen Ordens vom Schwarzen Adler ab ; am Taae darauf findetdas Ordensfest statt.

— Das internationale KomitH des Rothen Kreuzes ' zu Genf
hat , der „ N . Pr . Ztg . " zufolge , die Gründung einer Stiftung
zum bleibenden Gedächtniß weiland der Deutschen Kaiserin Augusta
durch ein Auschreiben an alle ZentralkomitHs des Rothen Kreuzesin Anregung gebracht.

— Der Reichskanzler gab heute Nachmittag den Beamten des
Handelsministeriums ein Mittagessen, wobei er dem Unterstaats¬
sekretär und den Vortragenden Räthen seinen Dank für die treue
Unterstützung aussprach, welche diese ihm während der zehnjährigen
Leitung des Handelsministeriums zu Theil werden ließen. An
dem Mittagessen nahm auch der neue Handelsminister Freiherrvon Berlepsch Theil .

— Major Liebert vom großen Generalstabe , Vertreter der

kolonialen Schutztruppe, hat vom Kaiser den Kronenorden 3 . Kl.
erhalten . Major Liebert wird am 8 . Februar über Genf nach
Marseille reisen , wo er sich am 12 . Februar nach Zanzibar ein¬
schiffen wird . Er hat 8 Monat Urlaub genommen.

— Major Wißmann scheint sich , neueren Nachrichten zufolge ,
ernstlich vorzubereiten, nunmehr oegen den südlichen Theil der
aufständischen Küste bei Lindi , Ktlwa , Mikindani und so fort vor¬
zugehen . Zunächst nimmt er Truppen -Anwerbungen vor ; solche
waren schon seit einiger Zeit vorgesehen ; denn einesteils ist feine
ursprüngliche Truppe durch Tod und Krankheit geschwächt , dann
aber war eine Verstärkung derselben schon seit längerer Zeit be¬
absichtigt . Eine solche ist deshalb vor Allem nothwendig , da die
Besatzungen der befestigten Orte an der nördlichen Küste und im
Innern bis nach Mwapwa einen beträchtlichen Theil der Mann¬
schaften , sowie der Offiziere festhalten .

— Der bereits gestern im Auszug mitgetheilte hochbedeutsame
Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler hat folgenden Wortlaut :
Ich bin entschlossen , zur Verbesserung der Lage der deutschen Ar¬
beiter die Hand zu bieten, soweit die Grenzen es gestatten, welche
Meiner Fürsorge durch die Notwendigkeit gezogen werden, die
deutsche Industrie auf dem Weltmärkte konkurrenzfähig zu erhalten
und dadurch ihre und der Arbeiter Existenz zu sichern . Der Rück¬
gang der heimischen Betriebe durch den Verlust ihres Absatzes im
Auslande würde nicht nur die Unternehmer , sondern auch ihre
Arbeiter brodlos machen . Die in der internationalen Konkurrenz
begründeten Schwierigkeiten der Verbesserung der Lage unserer
Arbeiter lassen sich nur durch internationale Verständigung der an
der Beherrschung des Weltmarktes betheiligten Länder , wenn nicht
überwinden , doch abschwächen . In der Ueberzeugung, daß auch
andere Regierungen von dem Wunsche beseelt sind , die Bestrebun¬
gen einer gemeinsamen Prüfung zu unterziehen , über welche die
Arbeiter dieser Länder unter sich schon internationale Verhand¬
lungen führen , will ich , daß zunächst in Frankreich, England ,
Belgien und der Schweiz durch Meine dortigen Vertreter amtlich
angefragt werde, ob die Regierungen geneigt sind , mit uns in Un¬
terhandlung zu treten behufs einer internationalen Verständigung
über die Möglichkeit, denjenigen Bedürfnissen und Wünschen der
Arbeiter entgegenzukommen , welche in den Ausständen der letzten
Jahre und anderweit zu Tage getreten sind . Sobald die Zu¬
stimmung zu Meiner Anregung im Prinzip gewonnen sein wird ,
beauftrage Ich Sie , die Kabinette aller der Regierungen , welche
an der Arbeiterfrage den gleichen Antheil nehmen, zu einer Kon¬
ferenz behufs Berathung über die einschlägigen Fragen einzuladen.
Wilhelm ff. L .

— Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht das Gesetz, betreffend
eine Postdampfschiffsverbindung mit Ostafrika, vom 1 . Febr . 1890 ;
dasselbe lautet : Der Reichskanzler wird ermächtigt, die Einrichtung
und Unterhaltung einer regelmäßigen Postdampfschiffsverbindung
zwischen Deutschland und Ostafrika auf eine Dauer bis zu zehn
Jahren an geeignete deutsche Unternehmer auf dem Wege der
engeren Submission zu übertragen und in dem hierüber abzu¬
schließenden Vertrage eine Beihilfe bis znm Höchstbetrage von
jährlich 900 000 Mk . aus Reichsmitteln zu bewilligen. Die Fahrten
müssen in Zeitabschnitten von längstens vier Wochen stattfinden.
Die Bestimmung der anzulaufenden Häfen erfolgt durch den Reichs¬
kanzler. Die Fahrgeschwindigkeit ist auf mindestens KU/z Knoten
im Durchschnitt festzusetzen. Die Unternehmer der Linie sind ver¬
pflichtet , bei der Hin- und Rückfahrt einen belgischen oder
holländischen Hafen anzulaufen . Die in Fahrt einzustellenden
Dampfer müssen vor ihrer Einstellung durch vom Reichskanzler
zu ernennende Sachverständige abgenommen werden. Neue Dampfer
müssen auf deutschen Werften nach den vom Reichskanzler zu ge-

32 Treuer Liebe Lohn .
Roman von U . Rosen .

(Fortsetzung.)
Die Augen der Beiden begegneten sich . Sie erkannten ein¬

ander in diesem einen wehevollen Blick . Giralda stieß keinen Laut
hervor , sprach kein Wort , aber ihr Herz krampfte sich in tiefemLeid zusammen. Wie Schutz suchend , zog sie sich hinter die Fal¬ten des Vorhanges zurück .

In demselben Augenblick entfiel das Opernglas Beatricens
Hand , und von einer Ohnmacht ergriffen, sank sie in die hastigausgebreiteten Arme Lord Ormond 's . Die Erschütterung bei dem
plötzlichen Anblick ihrer Tochter an der Seite des tödlichstenFeindes ihres Gatten war selbst für ihre vielgeprüfte und durch
schwere Kämpfe abgehärtete Natur zu stark.

Lord Ormond allein hatte die Ursache ihres Unwohlseinsbemerkt und den wilden todesschmerzlichen Blick gesehen , der zwi¬
schen Beatrice und der jugendlichen Vorleserin Lord Trewor 's
ausgetauscht worden war .

„ Es ist die Hitze hier im Hause"
, seufzte der Graf , Ormondin seinen Mühen unterstützend, Beatrtce zum Bewußtsein zurück-

zurufen . „Meine Tochter ist noch niemals ohnmächtig geworden.Sie muß leidend sein , sonst — "
„ Nein , nein, die drückende Schwüle verschuldete den Unfall, "

erklärte Ormond , ein zierliches goldenes Riechfläschchen von Bea¬
tricens Gürtel lösend und es an ihre Nase haltend . „ Das Haus
ist überfüllt , ich selbst fühle mich angegriffen. "

Graf Berril schob Beatricens Sessel in den Hintergrund der
Loge, um seine Tochter den Blicken der Menge zu entziehen, und
widmete sich mit liebender Hingebung der Wiederherstellung seines
Kindes. Nach wenigen Minuten wurden seine Anstrengungen !

durch den erwünschten Erfolg belohnt . Beatrice öffnete ihre Au¬
gen mit einem Ausdruck des Entsetzens und der Verzweiflung.

„ Geht es Dir jetzt etwas besser, Beatrice ? " fragte ihr Vater
zärtlich.

„ Ja , Papa , es war nur eine leichte Ohnmacht "
, erwiderte

sie , ihre Hand aus der Ormond 's befreiend. „ Ich bin, wie Du
weißt, schon seit einer Woche nicht wohl . Es thut mir leid ,
Papa , Dein Vergnügen zu stören, aber ich muß wirklich nach
Hause fahren . "

„ Nehmen Sie meinen Arm "
, bat Ormond . „Wir werden

in der Nähe des Theaters einen Wagen finden und nicht erst auf
den Ihrigen warten . "

Beatrice erhob sich und legte ihre Hand leicht ans Ormond 's
Arm.

„ Vertrauen Sie mir , Beatrice "
, flüsterte er , sich zu ihr nie¬

derbeugend, „ ich würde Sie um nichts in der Welt verrathen .
Der Graf ahnt die Ursache Ihrer Ohnmacht nicht . "

Beatrice schaute zu dem sie bedeutsam ansehenden Gesicht
-Ormond 's fragend auf . Unwillkürlich erschaudernd zog sie ihrenMantel dichter um sich, als ob es sie plötzlich fröstelte.

„ Gehen wir , gehen wir, " drängte der Graf . „ Ich bin sehr
besorgt um Dich , Kind. "

„ Eine kleine Familienszene" , bemerkte Lord Trewor , als die
Drei , die . er so sorgfältig beobachtet hatte , daß er seiner jugend¬
lichen Gefährtin beinahe ganz vergaß, aus ihrer Loge verschwun¬
den waren . „ Was mag diese Ohnmacht der stolzen Dame ver¬
anlaßt haben ? Ich glaubte sie über jede Schwäche erhaben. Nun ,
Giralda , wie gefiel sie Dir ? Warst Du nicht von ihrer Schön¬
heit geblendet? "

Er wendete sich fragend nach seinem Schützling um , und sah
in ein bleiches , verstörtes Gesicht , aus dem jede Spur von Farbe
entwichen war .

„ O , bitte , Mylord "
, flüsterte das junge Mädchen aufgeregt,

„ verlassen wir das Theater . Ich habe keine Lust mehr , das
Schauspiel anzusehen . Kehren wir in unser Hotel zurück ."

„ Bist Du so sehr enttäuscht, Deine Mutter nicht entdeckt zu
haben ? " fragte der Marquis überrascht.

Giralda antwortete nur mit einem flehenden Blick.
„ So gehen wir, " sagte Lord Trewor gütig . „Wärest Du

nicht in der Abgeschlossenheit des Landlebens erzogen worden , so
würden Dich Dinge dieser Art nicht so leicht aus der Fassung
bringen ."

Ein Miethwagen brachte sie in das Hotel zurück .
„Du bist müde"

, sagte der Marquis , als sie die Treppe
zu ihren Gemächern Hinaufstiegen . „ Es war Unrecht von mir ,
Dich unmittelbar nach den Anstrengungen der Reise in 's Thea¬
ter zu führen . Du thätest gut , Giralda , Dich sogleich zu Bett
zu begeben . Ich wünsche morgen ein heiteres , blühendes Gesicht
um mich zu sehen . Wenn ich Dich in diesem Zustande zu Deiner
Mama brächte , würde sie meine Bitte , Dich adoptiren zu dür¬
fen , entschieden zurückweisen und mich für einen Menschenfresser
halten ."

Er drückte einen väterlichen Kuß auf ihre Stirn , Giralda
schlang ihre Arme um seine» Hals und küßte ihn mit kindlicher
Inbrunst .

„ Ja , Mylord "
, rief sie mit zitternder Stimme , „ ich will in

mein Zimmer gehen und versuchen , morgen wieder die Alte zu
sein . "

„ Du liebst mich also wirklich , mein Kind ? " fragte der Mar¬
quis gerührt . „ Du erwiderst also die Neigung, die Dein neuer
Großpapa für Dich empfindet, Kleine ?"

„ Ja , Mylord , von ganzem Herzen. Gute Nacht."
Wenige Minuten später stahl sich Giralda, in einen dunklen



nehmigenden Pläne » gebaut sein . Die Dampfer führen die deutsche
Postflagge und befördern die Post nebst den etwaigen Begleitern
ohne besondere Bezahlung . Erwachsen den Unternehmern aus den!
Betriebe dauernd größere Gewinne , so kann die Regierung den
Unternehmern größere Leistungen, z . B . in Bezug auf schnellere
oder vermehrte Fahrten u . s. w . , auferlegen oder die SubventionS -
summe entsprechend kürzen .

— Das Herrenhaus erledigte heute ohne erhebliche Debatten
einige kleinere Vorlagen , darunter die Verlängerung des preußisch -
thüringischen Handels - und Zollvereins , sowie die Novelle zum
Beamtenpensionsgesetz.

— Die Ratifikation des Samoa - Vertrages im Senat zu
Washington erfolgte der „ Voss . Ztg . " zufolge mit 38 gegen 12
Stimmen .

Schleswig , 5 . Febr . Der Tonninger Dampfer „ Emma"

ist auf der Heimfahrt von England muthmaßlich mit Mann und
Maus untergegangen . Das Schiff sollte bereits vor acht Tagen
eintreffen.

Preußischer Landtag .
Abgeordneten haus .

Berlin , 7 . Febr . Zunächst wird über den Antrag Brömel ,
betr . Reform der Personen - , Gepäck- und Gütertarife , berathen.
Abg. Brömel begründet seinen Antrag , der eine Ermäßigung der
Tarife , verbunden mit einer Vereinfachung des Tarifsystems, wolle.
Das bestehende Normaltarifsystem werde durch die Ausnahmetarise ,
die mehr als die Hälfte der Einnahmen einbrächten, durchbrochen .
Der Personenverkehr rentire bei Weitem schlechter als der Güter¬
verkehr, und eine Reform der Personentarise erscheine daher dringend
geboten. Die vierte Klasse würde stark , namentlich auf weitere
Entfernungen , benutzt ; es wäre deshalb die Anbringung von Sitz¬
plätzen in dieser Klasse mit Freuden zu begrüßen. Das System
des ungarischen Personen -Zonentarifs empfehle sich nicht zur Nach¬
ahmung . Wichtiger als die Ermäßigung der Personentarife fei die
der Gütertarife . Dem wirthschaftlichen Wohl des Landes ent¬
sprechen die fetzigen hohen Tarife nicht . — Abg. Schmieding erklärt
sich gegen den Antrag , weil er nicht zeitgemäß sei ; eine Verbilligung
für Frachten - und Personenbeförderung sei in Zeiten wirthschaft¬
lichen Niedergangs rathsam , jetzt dagegen nicht . Man möge den
Antrag an eine Kommission verweisen . — Abg. von Tiedemann
spricht sich in ähnlichen ! Sinne aus . — Ministerialdir . Fleck erwidert ,
die laut gewordenen Vorschläge würden sorgsam geprüft . — Abg .
Wedell-Malchow ist nicht ohne Bedenken bezüglich der finanziellen
Wirkung des Antrages . Nach einer Entgegnung des Abg. Brömel
wird dessen Antrag an eine Kommission von 28 Mitgliedern ver¬
wiesen .

Ausland .
Wien , 6 . Febr . Das „ Fremdenblatt " bemerkt betreffs der

Erlasse des deutschen Kaisers , dieselben würden vom deutschen
Publikum zweifellos frendigst begrüßt werden und auch auf die
Wahlen nicht ohne Einfluß bleiben ; sie seien geeignet, auch im
Auslande allseitige Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen . — Die Presse
ist der Ansicht , es sei dies eine politische That ersten Ranges ,
welche für die soziale Frage in Europa auf lange Zeit hinaus
epochemachend sein werde. Für die Wahlen bildeten die Erlasse
ein Programm , durch welches die Arbeit auf sozialem Gebiete zum
Zwecke des Friedens vorgezeichnet werde . — Die „ Neue Fr . Pr . "
bemerkt , die Bedeutung der Erlasse reiche weit über den Rahmen
eines vorübergehenden Wahlkampfes hinaus . In ähnlichem Sinne
äußern sich die großen englischen Blätter .

Wien , 6 . Febr . Die „Polit . Corr . " ist ermächtigt zu er¬
klären, daß bei Konstruktion des neuen Repetirgewehrs auf die
Einführung des rauchlosen Pulvers bereits Rücksicht genommen
worden sei . Die erforderliche Veränderung des Repetirgewehrs
beschränke sich auf eine Korrektur der Visirvorrichtnng ; durch die¬
selbe werde die Schlagfertigkeit des Heeres nicht gestört und ver¬
ursache auch keine namhaften Kosten .

Wien , 6 . Febr . Neuere, aber gleichfalls unverbürgte Be¬
richte aus Bulgarien sind bemüht , die Verhaftung Major Panitzas
zu rechtfertigen , Es wird u . A . die ungeheuerliche Lüge verbreitet ,
bei einer Haussuchung in der Wohnung Panitzas seien mehrere,
vom russischen Konsul Hiirowo in Bukarest herrührende Schrift¬
stücke gefunden worden, aus denen hervorgehe, daß Rußland im
März Bulgarien zu besetzen gedenke ; um dieses zu vermeiden, habe
Panitza vorher den Fürsten Ferdinand verjagen wollen. Zankoff
läßt eine Proklamation vertheilen, welche zur Vertreibung des
Fürsten Ferdinand auffordert und diesem anräth , das Land frei¬
willig zu verlassen , wenn ihm sein Leben lieb sei .

Brüssel , 4 . Febr . Bis heute ist Afrika dreizehn Male
durchquert worden . Als der erste hat im Jahre 1854 Livingstone
dieses Unternehmen durchgeführt ; fast zu derselben Zeit der Portu¬
giese Silva Porto . Im Jahre 1873 durchschritt Afrika der Portu¬
giese Cameron , 1874 Stanley , 1877 der portugiesische Major
Serpa Pinto , 1880 der Italiener Mattuci , 1881 der deutsche
Major Wißmann im Dienste des Kongostaates und der Schotte
Arnot , der Letztere in umgekehrter Richtung von Osten nach Westen .
Im Jahre 1884 durchquerten die beiden Portugiesen Jvens und
Capello und der Oesterreicher Dr . Lenz , 1885 als kongostaatlicher
Agent der schwedische Offizier Gleerup den dunklen Erdtheil . Seit¬
dem haben Major Wißmann und Stanley zum zweiten Male das

Mantel gehüllt und das Gesicht dicht verschleiert , aus dem Hotel
auf die Straße .

18 . Kapitel.
Mutter und Tochter .

Bcatrice war , von ihrem Vater und ihrem Bewerber beglei¬
tet , die beide ernstlich um sie besorgt waren , nach Hause geeilt.
Lvrd Ormond zweifelte nicht, daß zwischen des Grafen Tochter
und dem Mädchen mit den wunderbaren blauen Augen Gottfrieds
nahe Beziehungen bestanden , und er war entschlossen , das Ge-
heimniß, in welches der Zufall ihm einen so tiefen Einblick ge¬
stattet hatte , vollständig zu ergründen .

„ Es ist seltsam , wie das Schicksal mich in dieser Angelegen¬
heit unterstützt "

, dachte er, Beatrice die Marmorstufen zu ihrem
Palast emporführend. „ O , meine stolze Schöne, ich werde sehr
bald wissen , was Sie so sorgfältig vor aller Welt verbargen !
Und um mein Schweigen zu erkaufen , werden Sie sich nicht
länger weigern, mich zu heirathen . Ja , der Tag meines Trium¬
phes ist nahe !"

„ Sie müssen verzeihen, Mylord, " sagte Beairice im Salon
angelangt , „ ich fühle mich noch sehr matt und ich muß mich un-
verweilt auf mein Zimmer zurückziehen ."

Die Blässe ihres Gesichtes und der fieberhafte Schimmer
ihrer Augen bestätigten ihre Worte .

„ Meine arme Beatrice, " rief der Graf bekümmert. „Du
mußt sogleich zu Bett gehen , Ormond wird Dich entschuldigen .
Komm , Kind , stütze Dich auf meinen Arm , ich werde Dich ge¬
leiten."

„ Ich rechne mit Bestimmtheit darauf , Sie morgen, wenn ich
mir die Ehre geben werde, mich nach Ihrem Befinden zu er¬
kundigen , schon ganz wohl zu sehen , gnädiges Fräulein " , sagte

Unternehmen durchgeführt, und jetzt hat der französische Schiffs-
kapitän Trivier Afrika durchquert. Die Reise des Letzteren war
die schnellste ; er ließ sich von den Stanleyfällen aus unter dem
Schutze Tippu Tipp 's gegen hohe Bezahlung mittels einer geschützten
Karawane nach der Ostküste schaffen.

Paris , 5 . Febr . „ Journal des DSbats " bemerkt zu der
Brochüre Stoffels , der auf Elsaß-Lothringen bezügliche Theil sei
Utopie, der Rest eine falsche und gefährliche politische Theorie .
Auch ohne die erfolgte Abtrennung beider Länder hätte die Idee
einer Allianz zwischen Deutschland und Frankreich gegen Rußland
als den Gefühlen , Traditionen und Interessen des Landes wider¬
sprechend zurückgewiesen werden müssen . Um zwischen Rußland
und Frankreich nicht eine Allianz, an die Niemand denke, wohl
aber eine Uebereinstimmung der diplomatischen Interessen und
dauernde Sympathien herbeizuführen , beständen dauernde und all¬
gemeine Gründe , die schon vor 1870 existirten und von Niemand
beseitigt werden könnten.

Rom , 5 . Febr . Nach einer Meldung der „Agcnzia Stefani "
aus London wird die portugiesische Regierung in kürzester Zeit
eine europäische Konferenz wegen des Konflikts mit England Vor¬
schlägen . _

Marine .
8 Wilhelmshaven, 7 . Februar . Die Briefsendungen -c. für G . M.

Kreuzerkorv . „Irene"
, Komdt. Kapt. z . S . Prinz Heinrich von Preußen , Kgl.

Hoheit , sind einer neueren Ordre nach wie folgt zu dirigiren: ») bis zum 19 .
d . M . früh nach Malta — letzte Post aus Berlin am 19 . Febmar 7 Uhr IS
Min . früh via München—Verona—Messina —Syrakus —, b) vom 19 . Febr.
Vorm , ab und bis 1 . März nach Neapel — btzte Post aus Berlin am 1 . März
9 Uhr 20 Min . Abends via Hof—Wiesau —Verona- Foggia —, o) vom 2.
bis 10 . März Vorm, nach Spezia (Italien) — letzte Post aus Berlin am 10 .
März Vorm . II Uhr 48 Min. via Frankfurt—Lhiasso —-Genua — , ä) vom
10 . März Mittags ab und bis 31 . März nach Cartagena (Spanien) — letzte
Post aus Berlin am 31 . März 9 Uhr 21 Min . Abends via Stendal —Cöln—
Paris—Madrid — s) vom 1 . bis S . April nach Ladix (Spanien ) — letzte
Post aus Berlin am 5. April 9 Uhr 21 Min . Abends via Stendal —Lbln—
Paris—Madrid, f) vom 6. bis 10 . April nach Lissabon — letzte Post aus
Berlin am 10. April 9 Uhr 2l Mn . via Paris—Salamanca —, g) vom >1 .
April d . I . ab und bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven.

Siel , 6 . Febr. S . M . Pzsch. „Baden " hielt gestern Vor¬
mittag in der Wyker Bucht Torpedoschießübungen ab und ist heute
Morgen zur Fortsetzung derselben wieder in See gegangen. Das
Torpedoschulschiff „ Blücher " dampft täglich zur Ausbildung der
an Bord befindlichen Torpedoheizer im Hasen und außerhalb
desselben.

Lokales .
Wilhelmshaven, 7 . Febr. Der Unterarzt der Reserve Dr .

Thye vom Landwehr -Bezirk II Oldenburg ist zum Assistenzarzt
2 . Kl . befördert worden.

8 Wilhelmshaven , 7 . Febr . Durch Verfügung des Ober -
Kommandos der Marine ist wegen des Schlusses des Unterrichts
an den Lehranstalten re . der Marine das Folgende bestimmt : 1 .
Schluß der Vorlesungen an der Marineakademie am 2 . April d .
I . ; 2 . Schluß des Kadettenkursus am 22 . März und Beginn der
Seekadetteuprüfung am 24 . März d . I . ; 3 . Abhalten der Ka -
detten-Eintrittsprüfuiig vom 9 . bis 12 . April d . I . ; 4 . Beginn
der ersten Seeoffiziers-Prüfung in der Woche vom 21 . bis 27 .
April d . I . ; 5 . Schluß des Unterrichts in allen Klassen der
Deckoffizierschule am 22 . März und Prüfung der Schüler vom
24 . bis 31 . März d . I .

* Wilhelmshaven , 7 . Febr . Das 3 . Sinfonie -Konzert der
Marinekapelle wird am nächsten Dienstag , 11 . Februar , im Saale
der „Burg Hohenzollern " stattfinden . Den Hauptbestandtheil
bildet die Beethoven'

sche Eroika (Nr . 3 , M -äwr ) . Auch eine
Komposition des Dirigenten , ein Andante , wird , zur Aufführung
kommen .

Wilhelmshaven, 7 . Febr . Aus das heute Abend im Saale
des Hotels „ Prinz Heinrich« stattfindende Konzert des Klavier-
Humoristen Lamborg sei als auf etwas besonders Interessantes hinge-
wiesen . Kein Besucher wird sich der Heiterkeit zu entziehen ver¬
mögen . welche die unwiderstehliche Komik des Herrn Lamborg
nach allen vorliegenden Rezensionen hervorbringt .

* Wilhelmshaven, 7 . Febr . Das Programm für das am
Mittwoch stattfindende Tosti-Konzert , auf das wir alle Freunde
der Musik und namentlich des Gesanges hiermit nochmals ganz
besonders aufmerksam machen wollen , hat insofern eine Aenderung
erfahren , als anstatt des erkrankten Pianisten Herrn Mahr , der
de » Klavierpart übernehmen sollte, nunmehr Frl . Mary Wurm , eine
in Künstlerkreisen wohl bekannte Pianistin , treten wird . An dem
Programm des Frl . Tosti wird dadurch nichts geändert . Die
Photographie der Sängerin ist übrigens auf der Kömgstraße
ausgestellt.

* Wilhelmshaven, 7 . Febr . Das berühmte Künstlerpaar
Herr und Frau Eickermann verabschiedeten sich gestern Abend im
Ärning ' jchen Saale vom hiesigen Publikum . Das Programm
wies vorwiegend Reuter '

sche Sachen auf , in deren Wiedergabe
Herr Eickermann ganz Vorzügliches leistet. Seine Gemahlin er¬
freute das Publikum auch diesmal mit einigen recht ansprechenden
Vorträgen , von denen namentlich die „ Deklamation " viel Verständniß
bekundete . Tic Tendenz der „Deklamation " ist nur allzuwahr :
dem tausendköpfigen Publikum kann es Niemand recht machen ,
das wissen wir Zeitungsmenschen am besten aus eigener Erfahrung .
Den! Einen paßt das dem Anderen jenes nicht, nur darin

Ormond bedeutungsvoll . „ Herr Graf , ich werde Ihre Rückkehr
erwarten ."

Er setzte sich vor dem Kamin nieder , während Beatrice und
ihr Vater sich entfernten . Magda war in dem Zimmer ihrer
Gebieterin beschäftigt und ihrer Fürsorge übergab der tiesbetrübte
Graf seine Tochter.

„ O , was ist geschehen, Euer Gnaden ? " rief Magda er¬
schrocken und voll banger Ahnungen , nachdem sie die Thür hinter
dem Grafen wieder geschlossen hatte . „ Sie sehen bleich aus ,
wie der Tod . Was ist vorgesallen ? Sind Sie krank , gnädige
Frau ? "

Beatrice schleuderte ihren Mantel fort , als ob er sie erstickte,
und warf sich bleich und zitternd in einen Sessel, der vor dem
Kamin stand .

„ Sie war im Theater , Magda "
, rief sie mit gebrochener

Stimme , „ sie war mit Lord Trewor dort ! O , mein Gott , die
Taube in den Klauen des Geiers ! Welch ' unseliges Geschick führte
mein Kind unter den Schutz dieses Mannes ? Wir sind verloren ,
Magda , wir sind alle verloren !"

„ Wer war mit dem Marquis , gnädige Frau ? " fragte Magda
von plötzlichem Grauen ersaßt.

„ Girälda , meine Tochter, , mein unschuldiges, vertrauendes ,
argloses Kind ! O , allbarmherziger Himmel ! Daß es meiner
Tochter Hand sein mußte , die das Verderben auf ihres Vaters
Haupt herabbeschwor !»

„ Fräulein Giralda mit dem Marquis von Trewor !" wieder¬
holte Magda erstarrt . „ Was ist da zu thun , gnädige Frau ?
Müssen Sie nach dem Birkenhain gehen, um den gnädigen Herrn
zu warnen ? " -

„ Nein , Magda, " entgegnete Beatrice mit erneutem Schau¬
dern. „Zunächst muß ich Giralda sprechen , muß wissen , was sie
erzählt hat . Sie weiß selbst so wenig , daß sie nicht viel ver¬

stimmen sie alle übereil , daß es jeder, jeder Einzelne sicher besser
gemacht hätte . Die „ Deklamation "

, die , wie gesagt, sehr hübsch
vorgetragen wurde , trug Frau Eickermann-Trautmann viel Beifall
ein . Zum Schluß wünschte Herr Eickermann in einer sehr lau¬
nigen Deklamation den Zuhörern „ Gute Nacht" . Wie verlautet ,
hat der Kath . Gesellenverein das Mckermann'

sche Ehepaar noch für
einen Abend gewonnen.

MthePpenS , 7 . Febr. Der Gesangverein „Blühauf" ver¬
anstaltet zum 17 . d . M . sein viertes Stiftungsfest . Neben gesang¬
lichen Vorträgen gelangen 2 hübsche Einakter zur Aufführung ,
und verspricht das Programm wieder einen recht amüsanten Abend.
Nach der Aufführung findet Ball statt .

* Wilhelmshaven, 7 . Febr. Im Lause des Jahres 1889
gingen dem hiesigen städtischen Krankenhause 99 männliche und
93 weibliche Kranke zu ; Bestand am 1 . Januar 1889 waren 5
männliche und 2 weibliche Kranke ; mithin wurden im Laufe des
Jahres 1889 199 Kranke verpflegt. Die tägliche Durchschnitts¬
zahl der behandelten Kranken betrug für das ganze Jahr be¬
rechnet 14 Kranke pro Tag ; der niedrigste Krankenbestand belief
sich am 6 . April auf 6 Kranke, der höchste am 6 . Juli auf 22
Kranke. Diese Kranken wurden zusammen an 5114 Tagen be¬
handelt , und zwar die männlichen an 2395 , die weiblichen an 2719
Tagen ; die Behandlung der männlichen Patienten beanspruchte
etwa 23 , die der weiblichen 28,6 Tage im Durchschnitt. Bon den
199 Kranken gingen im Laufe des Jahre 183 ab und zwar wur¬
den 148 ( 74,5 °/g) geheilt, 14 ( 7 ° /, ) gebessert , 3 ( 1,5 unge-
heilt entlassen, und es starben 18 ( 9 "/g ) und zwar an Alters¬
schwäche 1 , chronischen Bronchialkatarrh 1 , Lungenentzündung 2,
innerer Verblutung 1 , Lungenschwindsucht 6 , Laugenvergiftung 1 ,
Scharlachfieber 1 , Gehirnentzündung 2 , chronischer Alkoholvergiftung
1 , chronischer Nierenentzündung 1 und Schlaganfall 1 Kranke.
21 Operationen , theils größere , theils kleinere , wurden im Laufe
des Jahres ausgeführt ; von den Operirten starb keiner .

Wilhelmshaven, 7 . Febr . In unserem Regierungsbezirk be¬
stehen auf Gegenseitigkeit zwei Gesellschaften zur Versicherung von
Mobilien , Feldfrüchten und Vieh gegen Brandschäden und Blitz¬
schlag ; es sind die „ Constantia " und die „ Neuharlingersieler Ge¬
sellschaft" . Aus den Jahresberichten derselben entnimmt der „ H.
C ." folgende Mittheilungen : Die „Constantia " hatte 1 . Mai
1888/89 9146 Mitglieder mit einer Versicherungssumme von
57 108 570 Mk . Die Zahl der Mitglieder ist gegen das Vorjahr
gewachsen um 110 , dagegen die Versicherungssumme gesunken um
783 290 Mk . Die Verwaltungs - und Entschüdigungskosten be¬
trugen 62 970 Mk . 11 Pf . und sind gegen das Vorjahr gesunken
um 61007 Mk . 48 Pf . An Beiträgen wurden gehoben von Mo¬
bilen 1 o/yo , von Feldfrüchten und Vieh 1/2 <>/«> der Versicherungs¬
summe . Bei der „ Neuharlingersieler Gesellschaft " waren im
Rechnungsjahre 1 . Mai 1888/89 versichert in Abtheilung : Mo¬
bilien 7686 Personen mit 20 680990 Mk. , Feldfrüchte 6095
Personen mit 8944550 Mk . , Vieh 6083 Personen mit 13 012200
Mk . , zusammen 42 637 740 Mk . Die Brandschäden und Verwal¬
tungskosten betrugen gegen 72 562 Mk . 53 Pf . 47151 Mk . 94
Pf . im Vorjahre ; an Beiträgen mußten 1 >/z der Versicherungs¬
summe in allen drei Abtheilungen ausgeschrieben werden . Wegen
der vielen Brandunfälle , welche in letzter Zeit in den Landge¬
nieinden unseres Bezirks vorgekommen sind , wird in diesem Jahre
der Beitrag bedeutend höher sein .

Wilhelmshaven, 7 . Febr. Der Jahresbericht des landwirth-
schaftlichen Hauptvereins für Ostsriesland äußert sich über die
laiidwirthschaftlichen Verhältnisse des Jahres 1889 recht günstig.
Die Steigerung der Kornpreise , welche sich in den letzten Monaten
vollzog, kommt unseren Ackerbauern zugute , da dieselben dank einer
im Allgemeinen befriedigenden Korn - und Futterernte in der Lage
sind , einen erheblichen Theil ihrer Produktion zu lohnenden Preisen
auf den Markt zu bringen . Erhielten sich diese Preise einige
Jahre , so würde es den tüchtigen Wirthen gelingen, die Schulden ,
die sie im letzten Dezennium aufnehmen mußten , allmälig wieder
abzutragen . Nach der vorläufigen Ermittelung des Gesammt-
ertrages wurde im Regierungsbezirk Aurich in Doppelzentnern
geerntet : Weizen 1888 : 46743 , 1889 : 60 634 , Roggen 1888 :
288 886 , 1889 : 334 729 , Gerste 1888 : 34 545 , 1889 : 31 592 ,
Hafer 1888 : 410 425 , 1889 : 473 657 . Der Quantität nach steht
der Ertrag der genannten Früchte zurück gegen 1887 , übertrifft
dagegen die 1888er Ernte erheblich . Im Durchschnitt wird in den
hiesigen viehzüchtenden Wirthschasten die Hälfte der Halmfrüchte
verbraucht . Die kleineren Wirthe verkaufen überhaupt kein Korn ,
sondern stecken , unbekannt mit den Vortheilen der Verwendung
käuflicher Futterstoffe für die Herstellung einer richtigen Futter -
mischung , all ihr Korn in das Vieh . Die halbe in der eigenen
Wirthschaft verbrauchte Mittelernte beträgt für Ostfriesland rund
in Doppelzentnern : Weizen 26 665 , Roggen 156 225 , Gerste
18 344 , Hafer 237 795 . Von den angeführten Ernte - Erträgen
bleiben nach Abzug der halben Mittelernte zum Verkaufe Doppel¬
zentner pro 1889 Weizen 33 969 , Roggen 178 504 , Gerste 13 248 ,
Hafer 236 795 . Diese Zahlen genügen, trotzdem sie zum Theil
auf Schätzung beruhen , zum Beweise, daß das Jahr 1889 für die
Kornproduzenten sehr günstig verlief. Aber auch die Viehprodu¬
zenten machten recht gute Geschäfte , da die Preise für Rindvieh
aller Art einen bisher wohl nur selten erreichten Stand eirmahmen.

Wilhelmshaven, 7 . Febr . Nach der neuesten Ueberstcht der
Witterung herrscht im Norden Deutschlands leichter, im Süden

rathen haben kann. Aber , ach , ich vergaß ! Wie wäre es ihr
möglich gewesen , ihre Aufregung bei unserem seltsamen Wieder¬
sehen heute Abend zu verbergen, wenn ich , die Kummergesttthlte
von der Erschütterung , sie in solcher Gesellschaft zu erblicken ,
überwältigt wurde , und wie todt zusammenbrach? Lord Trewor
ist ein argwöhnischer, alter Mann . Zu dieser Stunde wird er
bereits von ihr erfahren haben, daß ich ihre Mutter — die
Schauspielerin bin ! Wie lange wird es dauern , bis ihre Augen
ihm verrathen haben werden , wer ihr Vater ist ? Sie hat Gott¬
frieds Augen. Mein armer , armer Gottfried !"

„ Wie wollen Sie es ermöglichen, Fräulein Giralda zu spre¬
chen, Euer Gnaden ? " forschte Magda ängstlich .

„ Lord Ormond erzählte mir auf dem Wege zum Theater ,
daß sein Onkel in London angekommen sei , und nannte zufällig
das Hotel , in dem der alte Herr wohnt . Ich muß sofort hin¬
gehen , um schon in Giralda 's Zimmer zu sein , wenn sie es be¬
tritt . Es wird mir nicht schwer werden , eine geheime Unterre¬
dung mit ihr zu erlangen . Hat sie bereits etwas gesagt, was
uns zu verrathen vermöchte , so muß Gottfried morgen England
verlassen . O , mein armer Gatte , 0 , meine arme theure Tochter,
meine geliebten Söhne !"

Beatrice sprang auf und begann hastig das Zimmer zu
durchschreiten. Welcher Hohn schien ihr die rauschende Schleppe,
die Pracht der Juwelen , die kalt und mitleidslos funkelten, wäh¬
rend bitterer Gram ihr Herz erfüllte .

Magda beobachtete ihre Herrin mit thränenvollen Augen,
fand aber kein Wort des Trostes für die Verzweifelte, Einige
Minuten herrschte tiefes Schweigen im Zimmer , bis ein Pochen
an der Thür sie aufscheuchte.

(Fortsetzung folgt.)



ziemlich starker Frost ; München meldet Minus 10 Grad Hermann¬
stadt in Ungarn 16 Grad. Aus dem Nordosten Europas wird
dagegen nur eine gelinde Kälte gemeldet .

* Wilhelmshaven , 7 . Febr . Herrliches, mildes Frühlings¬
wetter lockte heute Jung und Alt ins Freie . Das Thermometer
zeigte 6 » Wärme .

Aus der Umgegend und der Hrovinz
k . Neustadtgödens , 6 . Febr . Herr Gastwirth Müller hies,

hat seine hier belegene Besitzung , bestehend aus einem Hause und
Garten , an Herrn Dr. med. Nieberg hies. verkauft . Wie man
hört, soll der Kaufpreis 6000 Mk . betragen . Herr Müller be¬
absichtigt seinen Wohnsitz nach Oldenburg zu verlegen .

s . Gödens , 6 . Febr . Unter dem Hornvieh der Wittwe B.
Rastede zu Loppelt ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
Wie verlautet, ist die Seuche durch eingeführte Schweine einge¬
schleppt worden .

d Horsten , 6 . Febr . Der in diesen Tagen in Anrich statt¬
findenden Hengstköhrung sind aus unserer Gegend 10 Hengste zu¬
geführt worden .

Hookfiel , 6 . Febr. Am bevorstehenden Sonntage, 9 . d . M . ,
wird Herr Pastor Janßen zu Pakens feierlich in sein Amt ein¬
geführt werden .

Anrich , 7 . Febr . Da von den 6 Regierungspräsidenten der
Provinz nur diejenigen zu Aurich und Osnabrück gleich denen zu
Sigmaringen und Stralsund als Präsidenten kleiner Regierungs¬
bezirke der zweiten Klasse angehören , so ist , wie der „ H . C . "
meint, mit der Versetzung des Herrn v . Colmar von Aurich nach
Lüneburg zugleich eine Beförderung verbunden , infolge deren sein
Mandat zum Abgeordnetenhause erlischt. Zugleich führt diese
Versetzung dahin , daß die erst am 1 . Juli 1886 errichtete Re¬
gierung zu Aurich , nachdem bereits vor einigen Jahren der Prä¬
sident v . Heppe als Präsident 1 . Klasse nach Danzig befördert
worden , innerhalb 5 Jahre den dritten Präsidenten erhält. Hof¬
fentlich findet sich nun ein Beamter für diese Stelle, welchem die
Neigung oder die Aussicht zur Beförderung mangelt, da ein so
häufiger Wechsel des Präsidenten dem Bezirke nachtheilig werden
muß und auf die Umwandlung der Regierung eines so kleinen
Bezirks wie Aurich in einem Präsidenten erster Klasse, zwei Ober -
Regierungsräthen und zwei Abtheilungen für die kolleginlischen
Geschäfte besetzte Regierung schwerlich zu rechnen ist .

Emden , 4 . Febr. Die Schifffahrts - und Handelstreibenden
an der untern Ems beklagen aufs lebhafteste die mangelhaften
Zustände im Emdener Hafen , dem durch die starken Abflüsse in
den Ems - Jade - Kanal zu umfangreiche Wassermassen entzogen
werden . Sicherm Vernehmen nach hat die Königliche Regierung
zu Aurich hierüber Erhebungen angestellt , die jedoch noch nicht
zum Abschluß gelangt sind .

K Oldenburg , 6 . Febr . Die erste Aufführung des „ Manfred"
errang einen durchschlagenden Erfolg.

Geestemünde, 4 . Febr. Von der Wirksamkeit der auf Be¬
förderung der deutschen Hochseefischerei abzielenden Bestrebungen
legt der Aufschwung Zeugniß ab , den die von Geestemünde aus
betriebene Hochseefischerei angenommen hat , wie sich derselbe in
dem dort betriebenen Handel mit Fischen ausdrückt . Von Geeste¬
münde würden an Fischen versandt im Jahre 1885 1370 680 ,
1886 1602 090 , 1887 2 599980 , 1888 3 893 730 , 1889 bis
inkl . 30 . September 4 299 610 kA . Nach Durchschnitt der drei
ersten Quartale würde hiernach der Jahresversandt pro 1869 auf
etwa 6 370 000 anzunehmen sein . Diese Zahl dürfte indessen
bedeutend zu niedrig gegriffen sein , da , wahrscheinlich in Folge der
hohen Fleischpreise die Nachfrage nach Fischen im letzten Viertel¬
jahr eine ganz außerordentlich starke war und die Zahl der
Dampfer außerdem noch vergrößert worden ist. Durch diesen
Aufschwung der Geestemünder Hochseefischerei mit Netzen unter

. Dampfbetrieb ist der noch im alten Styl betriebene Fischfang
von Norderney mit Segelschaluppen und Angelgeräth weit über¬
flügelt. In Norderney wurden im Jahre 1889 von 56 Scha¬
luppen gefischt und angebracht in 4431 Reisen 726 600 kA.

Bremen, 7 . Febr. In einer gestern Abend in Lühr's Tivoli
abgehalteuen Wählerversammlung der Reichspartei , wurde Herr
Papendieck als Kandidat aufgestellt , nachdem derselbe sein Programm
entwickelt. Herr Papendieck erklärte sich als Gegner des Kartells,
ihm liege ein Kartell der liberalen Partei näher .

Bremen, 7 . Febr. Die eben abgeschlossenen amerikanischen
Statistiken bringen eine höchst interessante Zusammenstellung über
den Passagierverkehr des Hafens Newyork , welche zugleich einen
bedeutenden Triumph der deutschen Schifffahrt darstellt . Es sind
danach im Ganzen im Hafen von Newyork von Europa während
des Jahres 1889 angekommenen 891 Passagier-Dampfer mit
96 686 Kajütspassagieren und 315 227 Zwischendeckern. Die bei
Weitemersten Ziffern unter allen den 23 Passagierlinien behauptet
der Norddeutsche Lloyd in Bremen, und zwar hat derselbe auf
103 Reisen nicht weniger als 16436 Kajütspassagiere und 60 469

Zwischendecker befördert . Er hat damit alle großen englischen
Linien vollständig aus dem Felde geschlagen. Die größte englische
Ziffer behauptet die Cunard -Linie mit 16028 Kajütspassagieren
und 16 850 Zwischendeckern in 64 Reisen . Die nächst hohe Ziffer
zeigt die Jnman-Linie , welche trotz ihrer Riesendampfer nur 12 962
Kajütspassagiere und 36 055 Zwischendecker beförderte . Die Ham¬
burg-amerikanische Packetfahrt mit Einschluß der früheren Carr-
Linie und der Slomandampfer weist in 86 Reisen 5306 Kajüts-
und 34 672 Zwischendeckspassagiere auf . Noch interessanter ist der
Vergleich , wenn man die von den einzelnen Schiffen durchschnitt¬
lich nach Amerika beförderte Personenzahl in Rechnung zieht .
Dieselbe betrug beim Norddeutschen Lloyd 747 für jedes Schiff,
bei der Jnman-Linie 721 , bei der Cunard -Linie 670 , bei der
General-Transatlantic -Compagnie von Havre 630 , bei der Ham¬
burger Packetfahrt 465 , bei der White -Star-Linie 428 u . s . w .
Es ist übrigens, nach dem „ H . C . "

, dieses Jahr das erste , in
welchem der Norddeutsche Lloyd auch in der Zahl der Kajüts¬
passagiere die Cunard -Linie überflügelt hat .

Vermischtes .
— Mit eigener Lebensgefahr hat Prinz Alexander von

Sachsen-Weimar, Lieutenant im zweiten sächsischen Husaren -Regt.
Nr . 19 , im Spätherbst vorigen Jahres auf der Parforce-Jagd
zwei Kameraden das Leben gerettet . Diese waren so unglücklich
in tiefes Wasser gestürzt , daß sie , unter den Pferden liegend , un¬
fehlbar ertrunken wären , wenn nicht der Prinz , der schnell vom
Pferde gesprungen war, zu ihnen geschwommen wäre und sie , die
schon bewußtlos waren, an das Ufer gebracht hätte . Auf Antrag
seiner Vorgesetzten ist dem Prinzen die preußische Rettungsmedaille
verliehen worden .

— Eine im Vororte Leipzigs, Lindenau , abgehaltene Wähler -
Versammlung , in welcher die Herren Reichstags-Abgeordneter Dr .
med . Götz und Rechtsanwalt Dr. H . Blum sprechen wollten, nahm ,
wie die „ Magdeb. Ztg. " berichtet, einen Verlaus , der von der
Gesinnung der Sozialdemokraten ein treffendes Zeugniß ablegte .
Nachdem Dr . Götz bereits nach fast jedem Satz seiner Rede unter¬
brochen worden war, brach , als er das Wort „Gott " aussprach ,
ein geradezu abscheuliches Schreien und Johlen los . Als Götz
ein „ Schämen Sie sich" rief , erhielt er zur Antwort „ Wirschreiben
1890 " u . s . w . Damit war die Versammlung , au deren Fort¬
setzung nicht zu denken war, beendigt .

Lübeck , 6 . Febr . Der Dampfer „ Halmstadt "
, der von

Kopenhagen hier eintraf , führte drei blinde Passagiere mit sich an
Bord, die sich zwischen den Kisten versteckt hatten . Alle drei
Personen wurden verhaftet .

London , 6 . Febr. Bis 2 Uhr Nachmittags sind 40 Leichen
aus der Grube Abersychan herausgebracht .

New - Iork , 3 . Febr. Sierra City in Californien ist durch
Lawinen fast gänzlich in Schnee verschüttet. Die Brücke über de»
Fluß ist zertrümmert , in den Straßen liegt der Schnee mannshoch
und alle Telegraphendrähte sind niedergeweht . Rettungsmann¬
schaften aus Nachbarstädten sind mit der Ausgrabung der Opfer
beschäftigt. Es wird gefürchtet, daß der Verlust an Menschenleben
groß ist.

— Zwanzig Eisbergen ist der Dampfer „ Geliert" auf der
Ueberfahrt nach New-Aork begegnet . Zum Glück hat der Dampfer
ohne starke Beschädigungen New-Aork noch erreicht.

— Im Münster zu Straßburg wird eine zweite Probebe¬
leuchtung mittelst elektrischen Lichts stattfinden , bei welcher über
100 Glühlichtlampen in Thätigkeit gesetzt werde» sollen . Es wird
beabsichtigt, demnächst auch eine Einrichtung zur Beleuchtung des
Aeußeren des Münsters durch elektrisches Licht zu treffen . Zu
diesem Behuf ist die Anbringung von 22 Bogenlichtlampen, welche
an den verschiedenen Facaden bis zum Thurm hinauf vertheilt
werden sollen , howic einer großen Zahl von Glühlichtlampen für
die Thurmspitze in Aussicht genommen .

— ( Aberglaube .) Der Kirchenvorstand von Itzehoe hat
der „Kieler Ztg. " zufolge folgenden Beschluß gefaßt : „ In Anlaß
eines in kurzer Zeit bereits zweimal vorgekommenen Vorfalles, daß
die Ausgrabung einer erst vor Kurzem beerdigten Leiche von den
Angehörigen beantragt ist , weil versehentlich die Leiche mit Wäsche¬
stücken , in denen noch Namenszüge oder Buchstaben sich befunden
haben , bekleidet gewesen , beschließt der Kircheuvorstand , daß ähn¬
lichen Anträgen mit der nämlichen Begründung nicht mehr statt¬
gegeben werden soll . " Im Volke lebt dort nämlich noch der
Aberglaube , daß der Tobte keine Ruhe im Grabe habe , wenn nicht
vorher die Namenszügeaus der Wasche herausgeschnitten worden sind.

— Der Apotheker des Stäbchens W . , der seine Musestunden
gern mit Versuchen ausfüllte, hatte zum Nutzen seiner Mitbürger
ein neues Rattengift erfunden , und , um die Wirksamkeit desselben
an den langgeschwänzten Unholden erproben zu können , im dor¬
tigen Blatt bekannt gegeben , daß er für jede lebend ihm über¬
brachte Ratte 10 Pfg . bezahle . Eines Tages erscheint in der
Apotheke der Knecht einer benachbarten Dampfmühle mit einem

Sack auf dem Rücken : „ Sewull 'n ja woll Rotten kosten ; hier sund
80 Stuck schöne grote Waterrotten, dat Stuck to 10 Pfg . " —
Entsetzt ob dieses Massenangebots starrt der Apotheker den Müller¬
knecht an und weigert schreckensbleich die Annahme . „ Na, " ent¬
gegnet der Knecht in gelassenem Tone, „denn schält Se se umsonst
hebben," hebt eilig den Rattensack von der Schulter herab und
giebt seinen Gefangenen , die nun in wahnwitzigen Sprüngen über
Flaschen und Standgefäße dahinsausen , die Freiheit.

— In der jüngsten Klinik fragte Professor Gerhard in
Berlin einen Patienten unter Anderem , ob er die vorgeschriebene
Karbolsäurelösung eingeathmet habe . Der Patient verneint dies ,
und erstaunt wendet sich der Professor an seinen Assistenten, der
versichert, daß der Kranke inhalirt habe . „Ja , inhalirt habe ich, "
sagt nun der harmlose Patient . Das schallende Gelächter der
Hörer begleitete der Gelehrte mit dem Bemerken : „ So weit ist es
mit unserem Deutsch gekommen, inhalirt versteht der Mann , ein¬
geathmet aber nicht."

— Die kolossale Statue der Freiheit im Hasen von Newyork
ist vor Kurzem bei Nacht photographisch ausgenommen worden,
lieber die Art und Weise, wie dabei Verfahren ist , wird bekannt ,
daß nicht weniger als 1 >/r Pfund Magnesiumpulver dazu verwandt
worden sind. Dieses wurde auf der Höhe eines Mastbaumes durch
einen elektrischen Strom zur Entzündung gebracht, während fünf
photographische Apparate zu gleicher Zeit auf die Statuette ge¬
richtet waren.

— Vorsorglich . Bauer (in der Apotheke) : „ I möcht a Heft¬
pflaster. " — Apotheker : „ Was ist denn vorgefallen ? " — Bauer :
„ Noch nix — die Kirchweih is erst morgen . "

Meteorologische Beobachtungen
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Wilhelmshaven , 7 . Febr.
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .

4 pLt. Deutsche Reichsanleih« .
3 / pTt . Deutsche Reichsanleih« . . . .
4 pLt . preußische consolidine Anleihe .
3x pCt . do. .
3 pCt . Oldenb . LonsolS .
4 pCt . Oldenburg . Kommuual -Anleihe
4M . do . do. Stücke » IVO M .
3 Mt . do. do.

Kursbericht der Oldenbmgischm Tpar -
gekauft verkauft

. 107 20 10775
. 1027» 1-3 28

108 .70 107,2b
102 70 ioSLS
10250 103.SO
103.— 103.-
1-2,25 1V3 .2S
100,2b 101 .25

3r Mt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) I"2 — 103
101.80 ' 02,45
132,60 133,40
N2 - 103 .—

101 .80 102,45

3 '/ , Mt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u.
3 Mt . Oldenburgiiche Prämienanleibe .
4 Mt . Eutin -Lübecker Prior .-Odligationeu
31/2 Mt . Hambuiger Staatsreute
5 Mt . Italienische Rente ( Stücke von 10000 FrcS.

und darüber ) . . 94,60 95,18
41/2 Mt . Warps - Kpinn .-Priorit . rückzahlbar » 105 t - wb - —

3 Mt . Baden - Badener Stadtanleibe . 91 , — 92, —
31/2 pCt Pfandbriefe der Rh in . Hypothekenbank . « 6 65 97,40
4 Mt . Pmndbr . d. Preuß . Boden-Krcdit-Aktier- Bauk 1V1,— —
Wechs . ans Amsterdam kmz für Guld . 1 0 in Mk. >68,45 >69 25
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. m Mk. . . . 2- 42 2 52
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4 165 4,215

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.

Kehlkopf und Lunge °7.hL""
!N. "U-

Jahreszeit eine Pflicht all Derer, die ihre Gesundheit zur Er¬
füllung der Berufsobliegenheiten bedürfen . Durch Gebrauch von
VWl -t Dodener Mineral -Pastillen die auch
bei schon eingetretenem Katarrh äußerst wirksam sind , namentlich
wenn sie in diesem Falle in heißer Milch genommen werden , wird
dieser Schutz sicher erzielt . Erhältlich in den Apotheken und
Droguen L 85 Pfg . per Schachtel .

Nährend , kräftig , mild und leichtverdarrlich soll
die Nahrung aller Derer sein , die einer besseren Ernährung und
und Krafterhöhung bedürfen , oder wo eine rasche Herstellung der
geschwächten Körperkräfte nothwendig erscheint. Als eine diese
Vorzüge in sich vereinigendes Nährmittel empfehlen die hervor¬
ragendsten Koryphäen der Medizin Arank ŝ Avenaeia , jenes
treffliche , best dextrinirte Haferprodukt , das sich so günstig zur
Herstellung von Suppe wie Brei eignet und infolge seiner Leicht¬
verdaulichkeit auch von dem schwächsten Magen leicht verdaut und
gut vertragen wird. Dieses ausgezeichnete Nährmittel ist zu Mk .
1,20 die Büchse erhältlich in Wilhelmshaven bei Luxo
I »« ül «kv , Roonstr. 104 .

Konkurs -Verfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Buchhändlers Helmevich
früher hier , jetzt in Breslau ,

wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Wilhelmshaven, den 3 . Febr . 1890 .
KölülWes RmisMlM .

Mcherti-NklpchtuW.
Die Fischerei im Ems -'Jade -Kanal

von der Landesgrenze bei Sanderbusch
bis zur Aurich-Wittmunder Kreisgrenze
soll in 2 Theilstreckeu verpachtet werden .

Die Bedingungen können Vormittags
in meinem Bureau ( Peterstraße 82)
und beim Känalaufseher Eberhard zu
Wiesede Angesehen werden .

Schriftliche Angebote sind bis zum
1 - MÄH bei mir einzureichen .

Wilhelmshaven, den 6 . Febr. 1890 .
Der König! . Kreisbauinspektor.

_ Biedermann.

Holz-Verkauf.
Am Sonnabend,

den 15. Februar 1890,
sollen in der Königlichen Oberförsterei
Ariedebnrg , Forstort Hopels , etwa

Eichen:
Nutzholzstämme 145 Stück mit 22
km, Richelholzstangen 470 Stück ,
Reiserholzstangeu 3,30 Hundert ,

Eschenr
Richelholzstangen 4 Stück ,

Bipkeii r
Nutzholzstämme 18 Stück mit 4,05
Im , Scheite 1 rm ,

Eplen :
Scheite 2 rm ,

Fichten :
Nutzholzstämme III . bis V . Kl . 133
Stück mit 86,86 üw , Richelholz¬
stangen 1200 Stück , Reiserholz¬
staugen 4,40 Hundert, Scheite 1 im ,

Ai -f-pn :
Nutzholzstämme IV . bis V . Kl . 160
Stück mit 45 Im , Richelholzstangen
57 Stück , Reiserholzstangeu 7 Hun¬
dert , Scheite 14 rm , Stammknüppel
12 rm , und Reiser I . Kl . 2 rm,

öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden . Versammlung der Käufer in
der Gastwirthschaft von I . W. Aoh -
«NtS in Hopels Vormittags 10 Uhr.
Der König!. Oberförster .

Kircheusache.
Die Kircheurechnung pro 1888/89

wird vom 7 . bis 14 . d . Mts. in der
Herberge zur Heimath zu Jedermanns
Einsicht öffentlich ausliegen. Zugleich
wird zur Entgegennahme etwaiger Ein¬
wendungen Termin auf Freitag, den
14 . d . Mts . , lO /̂i Uhr Vorm. , eben¬
daselbst angesetzt.

Wilhelmshaven, den 3 . Febr. 1890 .
Der Kirchenvorstand .

Die Krankheiten - er Brust find unheilbar
wenn der Leidende vernachlässigt sie zu bekämpfen. — Wer an Schwindsucht (Auszehrung) , Asthma (Athemnoth , Luft-
röhrenkntarrh , Spitzenaffectionen , Bronchial - und Kehlkopfkatarrh re . leidet , trinke den Absud des Brustthee (russ. poly-
gonuni ) , welcher echt in Palleten ä 1 Mark bei Ernst WeidevNMN , Liebenburg « HkNH erhältlich ist . —
Broschüre daselbst gratis und franko.

Bekanntmachung.
Die Rechnung der Schulkasse vom

Rechnungsjahre 1888/89 liegt zur
Einsicht der Gemeinde-Mitglieder in der
Zeit vom 3 . bis 11 . d . Mts. ( einschl.)
im Magistrats-Bureau aus.

Wilhelmshaven, den 1 . Febr . l890 .
Der Schulvorstand.

Mehrere größere und kleinere

EllMlim
habe ich gegen sichere Hypothek und
übliche Zinsen baldigst zu verleihen .

Heppens, den 6 . Februar 1890 .

H . Reiners .
Zum 1 . Mai d . Is .

habe ich verschiedene zum TvMtdeich
belegene

lluterwohmmgen
zu vermiethen .

Heppens, den 6 . Februar 1890 .

Gesucht
auf sofort ein Junge zum Semmel-
Austragen. Alb . Wllken .

Verschiedene hier und in der Nähe
des Tonudeichs belegene

Acker Gartenland
habe ich noch zu verpachten.

Heppens , den 6 . Februar 1890 .

H. Reinevr.
<k7">>er beim Hause des Herrn C. Hin -
^ 2 richs Hierselbst belegene , der hie¬
sigen Gemeinde gehörige

Bauplatz
gelangt am 80 . d. M ., Vormittags
11 Uhr , im Lokale Großherzoglichen
Amtsgerichts Jever zum nochmaligen
Berkaufsaussatz , woran hiermit erinnert
wird .

Heppens, den 6 . Februar 1890 .

0t -8UoU1
werden mehrere Köchi«««« für herr¬
schaftliche Stellen . - ,

Frau WaßmaitN'S Nachw .-Bureau.
Ferner suche auf sof. einen kl. Knecht.

Ltvsuoftl
IW "

zum 1 . März ein Mädchen .
Bismarckstraße 4.

Hflus die abaegebenen Gebote für das
am Mühlemvege belegene Gar¬

tenland wird hierdurch der

Zuschlag ertheilt.
Heppens , den 6 . Februar 1896.

Rein-ps."
Zu verkaufen

"
eine sehr gute , ziemlich schwere A «h,
welche im März kalben muß .

Ariedrich Arerich » , Rüstersiel .

Wer ertheilt
einem jungen Kaufmann gründlichen
Unterricht in der doppelte« A «H-
führMtg l Gest . Offerten mit Preis¬
angabe unter L . X . 100 an die Exp .
d . Bl . erbeten .

zu Ostern ein Lehrli « « für meine
Bäckerei.

HarmS , Bäckermeister,
Marktstraße 16.

Zwei elegante

Da«k« -MMk» -K»M
zu verleihen . Marienstraße 60 .



Maiüler-Lackm
zu vttmichen

in frequenter Gegend. Näheres in der
Exped. d . Bl.

Zu vermieden
eine herrschaftliche Wohnung mit
4 Zimmern , Kabinet, Küche , Wasser¬
leitung nnd allem Zubehör für 750 M .

Gökerstraße 121 , r .
Zn besichtigen Nachm , von 3—4 Uhr

Zu vermiethen
eine elegante AnterrvohNIMg mit allen
Bequemlichkeiten zum 1 . März für 350
Mark .

Peterstraße 79.

Zu vermiethen
eine WohNMtg zum 1 . März .

Ulmstraße 11 (Tonndeich) ,
1 Treppe links.

Zu vermiethen
oder später eine Ober -zum 1 .

wohn «
B . Kümmert , Schulstraße 1 .

Zn vermiethen
zu Mm 1 WkmohmW.

H . Haren , Sedan .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Obcrwohnnng , drei
Stuben , Kammer, Küche u . Kellerraum .

Z . H . Däneke , Oldenburgerstr . 2 .

Zu vermiethen
pr . 1 . Mai eine freundliche EtagkN -
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche, Keller, Stall , gemeinschaftlicher
Waschküche und Trockenboden.
_ Ulmenstraße 18.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung und
zwei Oberwohnungen , bestehend aus fe4 Räumen nebst Zubehör .

I . Nonnen ,
Ecke der Grenz- u . Börsenstr.

Zu vermiethen
eine Merwohrmog , bestehend aus
3 Räumen nebst Zubehör .

H . V0» KäfkN , Grenzstraße 41 .

ZU vermiethen
zum 1 . Mai eine GSermoHnnng , be¬
stehend aus '4 Räumen .
^_ Marktstrnße 43.

Eine Etngkil-MohniiW ,
bestehend aus 4 , resp . 5 Räumen nebst
Zubehör , zum 1 . Mai zu vermiethen.

Marktstraße 26a .

Gutes Logis L
' «7.

'
.,
"

_ Börsenstraße 30.

Ein möbl . Zimmer
mit Kabinet , auf Wuusch mit Burschen-
gelaß, zu vermiethen.

Augustenstraße 9 .

Ein schön möbl . Zi«mr
in der Nähe v . Thor 1 zu vermiethen.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Zn vermiethen
zwei schöne trockene Wohnungen zum
Preise v . 400 u . 350 Mk. mit Wasser
zum 1. Mai . Peterstraße 1 , 1 Tr .

8port

krlms » OSII . -VSLUMM ,
Pfd . 20 Pfg .,

krüns lülädr . kklaumen ,
Pfd . 15 Pfg .,

kr !ms Lplel - LedllMe ,
Psd ^ 45 Pfg .,

? r !ms kioZ - Lspkel ,
Pfd . 40 Pfg .,

empfiehlt

Lniöl
Ecke der Grenz- und Börsenstr .

k-

FärEoafimamlen
Von 12— 18 Mk. ,

dvppeltbreite reinwollene

von 1,10 bis 5 Mk.,

Hüte , Cordts ,
Handschuhe, Löschen.

Reelle Waare
zu billigsten Preisen .

Li. Hessen ,
Reuende .

Vrnvg Lioheirzollevin .
Dienstag , 11. Februar 1890 :

>18- !
Orogrninin .

I . 1 OuvorKrs r:. ä . Ox . „Oooovevn " v . ist . Lalluwuim .
2 . Liulonlö Xr . 3 , IZL-äur (Lroiirn ) von I, . v . Lootllovso .

H . kllvil 3 . HuoiMüQAö vou OssiM . Ouvortnro von siiiols
V . Enäs . 4 . u. ^ oäaoto von moto von ff . ffVöllKior . b . Lsronuäo -
Imprompto von L . Wist . 5 . Lmtmäs krmtsrmSrs von k . stnoombo .
6 . Ernnäs Ltuäs , O - äur , von Rwbmstsiu .

VZitrLirz » 8 Ulri ' .
Cntree : Sperrsitz 1,50 Mk . , erster Platz 1,— Mk. , zweiter Platz 0,76

Mark sind an der Kasse zu haben .
Hochachtungsvoll

17 ^V«»I>II »i « s ,
Kaiser! . Musik-Dirigent .

r Ditz Luodärueirortzl
von

Vraunschweiger

Pökelfleisch ,
Psund 40 Pfg . , empfiehlt

Ecke der Grenz - und Börsenstraße.

LT0NP1 '1l126I18tr8 .886 1 — -

omxüotüt 8ioü 2nr
xrowxtsn ^ nksrtissnnA von VruvirunttrÜKON ullor L.rt ,

insstesonäsrs 2nr sunstoron HsrstsUnnA von

empfiehlt

Fr. Zander,
Hecht,
Schellfische ,
Austern,
Puter

f ,

RoostnnnAOn ,
l^nittnnASn ,
IV SOllsolsoilOMW ,
EesollMslrurton ,
^ visirurtsn ,
Iltlirotts.
kroMumms , kluteuts ,
kupisr -Lsrviotton oto . oto

8tatuien , llroscliüren , Kesolläftsdüviiern eie .
vnuok gsnrei » Wvnlrs .

Visitsnirurton ,
MolnännAs ^ urtsn ,
Llonnkurton,
VorlobnoAS - , fllooll^oits-

nnä Munorunrioisssn ,
PnkoIIioäor ,
HooiiMitsIrsäsr ,
Looll86itsL1uääoiuäs .t8oti6

isger von forillulsren M llio Iiiooigen Illseinotiioile .
kür sämmtliollo 1n68lAS Loüöräon . '

liUälV . 4M886L.
Große süße

Apfelsinen
trafen soeben wieder ein bei

) sh . Fveese.
Gefunden

zwischen der Masken-Garderobe vom
Gesangverein „ Lätitia " eine silberne
Herrennhr . Abzuholen bei

Frau Waßmarm , Marktstraße 15 .

n . Hunsläosolloino ,
NistllLontinkts ,
Hsürkrontiakts ,
Lro2S88vo11muoiitsn ,
4u - nnäHamslännA Kr

äis lstnkuIIvor8i6d.6rnnA ,
F1si8oüb68oiis .nbüoti6r ,
^ nmsläo - I 'ormnlurs Kr

LoKuolitsr n . Lünälsr ,
PuAsfinoüor Kr Loüuollt -

moi8tsr,
26u§lli88Ü8kts kür VoKs-

nnä Mttsl8olln1o,
Ltnnäonxlüno,
Oonvort8 in ullsn Erö88sn

nnä Vurbso,
8oi äutondriokmurkeon ,
Lo8tonun8oiiiä §6,

Nu886n1)6rS6llNNNK6N ,
Vor 26ioüni 886 Kr Hssis -

uwmsn ,
8oKkk8 -LuNOi886M6Nt8,
6N8NOÜ NM ürlL88NNA

SMS8 ^ ulllunffsbeksllls ,
DnMunträAS ,
1stn8fnnoÜ8- nnä IViäor -

8pru oll 8-1'orw ularo ,
V oÜ8trsoirunA 8 kormnluro ,
lloolmnvAON m ulisn

6rö 880n,
koimsivsroränonAOn üsi.

^ nluAS v . Hiorton sto .
EoüeätscfnittnnAOn ,
8tr»88snorännnA 6n,
L,6eÜNNNA8u1)80Ü1n888 Kr

LrunösnirsWOn oto.

Erlaube mir mein reichhaltiges

in gütige Erinnerung zu bringen und
bemerke, daß ich die Anzüge zu den
billigsten Preisen verleihe.

Frau MaßmaNN , Elsaß,
Marktstraße 15 .

feinstes Parfüm , vielgerühmt wegen sei¬
nes erfrischend , kräftigen u . anhaltenden
Duftes , ist das entschieden bevorzugteste
Extrait der gestimmten Sport -Welt . —
In hocheleganter Ausstattung . LFl . M .
1,50 u . M . 1 bei Lmstv . ^i» l»88 vn .

Habe gutes

billig abzugeben.
H . A » Stolze , Maurermeister .

Ich suche für sofort od. später einen

Sohn achtbarer Eltern .
Cuno Bliste , Cigarren - Geschllft,

Gökerstraße.
Zum 1 . April ein '

tüchtiges

Mädchen gesucht.
Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Zn kaufen gesucht
ein wachsamer Httttd .

Näheres in der Exped. d . Bl .

Rohlparthre! Rshlparthie !

Die diesjiihr. Kohlparthie
findet heute, Sonnabend, 8 . Kbr. er.,

ArüinKLLii k 8 UILrr ,
in der „Wilhelmshalle " statt. Gs ladet ein

Verloren .
— L Voke, Restaurateur.

Auf dem Wege von der Roonstraße _
nach den Schleusen ist ein Brief der ^Ashlparthie k Aohlpavtlne !

Feuervertzchemksbank snr Deutschland ?u Gotha.
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 18S1.

Bekanntmachung.
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 188 .S

beträgt der in demselben erzielte Ueberschnß :

Wilhelmshaven.
Zu verkaufen

WA "
Zwei fünfjährige , gut eingefahrene

Ponys nebst viersitzigem , offenen
Wagen mit Geschirr.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Vöi- Iobmigsi-ingö,
garmlilri 14 Kar. OM,

in allen Größen u . zu äußerst billigen
Preisen stets vorräthig bei

K. Milse , Uhrmacher,
Belfort , Werftstraße 12 .

77 Dozent

Möblirte Stube mit Kammer (par¬
terre) zu vermiethen, mit Kaffee 23 M .
Mittagstisch zu 60 Pfg .

Wittwe Riecke , Börsenstraße 15 .

der eingezahlten Prämien .
Die Bcinktheilnehmer empfangen, nebst einem Exemplar des Abschlusses ,

ihren
'
Ileberschuß -Antheil im Gemäßheit des Z 7 der Bankverfassung der Regel

nach beim nächsten Ablauf der Versicherung, beziehungsweise des Versichernngs-
jahres , durch Anrechnung auf die neue Prämie , in den im gedachten Z 7 be-
zeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die Unterzeichneten Agenturen , bei
welchen auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur Einsicht
für jeden Bcinktheilnehmer offen liegt.

Im Februar 1890 .
Wilhelmshaven : 0 » rl t ttli 8 « , Buchhändler ,
Heppens : II ILkInoi ' 8 , Rechnungssteller,

Bank-Agenten.

Gniß-Thee,
selbst ausgesiebt, empfiehlt

I . Geedes.
Für

MMn -AnM
empfehle :

Ovr » 1
in allen Ballfarben ,

in allen Ballfarben ,

in allen Ballfarben .

Uleiderstoffe
zu BaUzwecken

in sehr großer Auswahl .

SM DMIM
in Wolle , Seide , Gold . Silber rc .,

recht geschmackvoll.

Ferner empfehle :

IN ^ « ULlLvIlVI » N
in

Rüschen , Jabots ,
Tüllen n. Spitzen re.,

Hausschuhen
und Strümpfen re. re.

IM - Paffende -ME

» I - KM - WN
für Herren-AnzÜge

re . re.

A. 6 . lli6 >cmsnn.
Mein Lager direkt bezogener

N weine
— als : —

Bordeaux -Weine ,
Rheinweine ,
Moselwein ,
Capweine ,
Bortwein ,
Malaga ,
Sherry ,
Madeira ,
Samos ,
Tokayer,
Elsässer Rothwein re. re.

halte ich bei Bedarf zu billigst gestellten
Preisen bestens empfohlen.

Rich . Cehmairir ,
Bismarckstr. 15 und Bant .

»
»

vramwed . vervelstmirst ,
„ Keiilvursi ,

klovkvurst,
kotüvurst,

pr . i/r 60 Pfg .,
Lramwekv. Ledervurst,

pr . lZ 80 u . 60 Pfg . ,
Lmmerlsllä . LseLvurst,

„ Lpeek,
empfiehlt

»I . <A«rü«8,
Neuheppens , Altestr . 16.

Filzschuhe
und Hantofstln
um damit zu räumen , zum Ein¬
kaufspreis .

» OOOOOOOOOOOE

^ Neu eiugetroffen : V

s Kegm - Mantel §
^ für Confirmandinne« . ^
o konfimoniIen - filirM . o
ö - " o
^ A G. Dieklnann . H
» ooooo , c> ooooos

V6I-IoduNg8 /^N26ig6.
Helene waims

WUHelnr Velten

Verlobte.
Wilhelmshaven und Essen a . d . R -

im Februar 1890 .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven
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